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VIZAMYL 400 MBq/ml Injektionslösung
Wirkstoff: Flutemetamol (18F)

Zusammensetzung
Jeder ml Injektionslösung enthält 400 MBq Flutemetamol (18F) am Tag und zur Uhrzeit
der Kalibrierung. Sonst. Bestandt. mit bekannter Wirkung: Jeder Milliliter Lösung
enthält 55,2 mg Ethanol und 4,1 mg Natrium. Sonst. Bestandt.: Natriumchlorid,
Ethanol, Polysorbat 80, Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Natriummono-
hydrogenphosphat-Dodecahydrat, Wasser für Injektionszwecke.

Anwendungsgebiete
Dieses Arzneimittel ist ein Diagnostikum. VIZAMYL ist ein radiopharmazeutisches
Arzneimittel für die Positronen-Emissions-Tomographie (PET) zur Darstellung der
Dichte neuritischer β-Amyloid-Plaques im Gehirn erwachsener Patienten mit
kognitiver Beeinträchtigung, die auf die Alzheimer-Krankheit (Alzheimer‘s Disease; AD)
und auf andere Ursachen von kognitiver Beeinträchtigung untersucht werden.
VIZAMYL sollte in Verbindung mit einer klinischen Untersuchung angewendet werden.
Ein negativer Scan zeigt wenige bis keine Plaques, was nicht mit einer Diagnose von
AD konsistent ist. Zu Einschränkungen bei der Interpretation eines positiven Scans
siehe Abschnitte 4.4 und 5.1.

Gegenanzeigen
Absolut: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestand-
teile (siehe Zusammensetzung). Relativ: Präventive Maßnahmen siehe Fachinformation.
Nieren-/Leberfunktionsstörung Bei diesen Patienten ist eine sorgfältige Abwägung
des Nutzen/Risiko-Verhältnisses erforderlich, da es zu einer erhöhten Strahlen-
belastung kommen kann. Kinder und Jugendliche VIZAMYL ist nicht für die Anwendung
bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren bestimmt. Nach der Untersuchung
Enger Kontakt mit Kleinkindern und schwangeren Frauen sollte während der ersten
24 Stunden nach der Injektion eingeschränkt werden. Frauen im gebärfähigen Alter
Wenn Zweifel hinsichtlich einer möglichen Schwangerschaft bestehen (wenn eine
Menstruation der Frau ausgeblieben ist, die Periode unregelmäßig ist, usw.), sollten
der Patientin alternative Untersuchungsmethoden ohne ionisierende Strahlung
(sofern verfügbar) angeboten werden. Schwangerschaft Nur essentielle Unter-
suchungen sollten während der Schwangerschaft durchgeführt werden, bei denen
der wahrscheinliche Nutzen das Risiko für Mutter und Fötus bei Weitem überwiegt.
Stillzeit Wenn die Anwendung für notwendig erachtet wird und eine Aufschiebung
der Anwendung des Radionuklids, bis die Mutter abgestillt hat, nicht möglich ist,
muss das Stillen für 24 Stunden unterbrochen und die abgepumpte Milch verworfen
werden.

Nebenwirkungen
Das gesamte Sicherheitsprofil von VIZAMYL basiert auf Daten aus der Anwendung
an 831 Studienteilnehmern: Häufig (≥1/100 bis <1/10): Erröten, Erhöhter Blutdruck.
Gelegentlich (≥1/1.000 bis <1/100): Anaphylaktoide Reaktion, Angstgefühl, Benommen-
heit, Kopfschmerz, Hypästhesie, Hypotonie, Geschmacksstörung, Tremor, Schwellung
des Auges, Vertigo, Herzklopfen, Blässe, Dyspnoe, Hyperventilation, Rachenirritation,
Übelkeit, Erbrechen, Dyspepsie, Abdominale Beschwerden, Beschwerden im Mund-
raum, Faziale Hypästhesie, Juckreiz, Hautausschlag, Spannungsgefühl der Haut,
Gesichtsschwellung, Rückenschmerzen, Muskelverspannungen, Muskuloskeletale
Schmerzen, Erektile Dysfunktion, Beschwerden in der Brust, Hitzegefühl, Asthenie,
Müdigkeit, Krankheitsgefühl, Kältegefühl, Schmerzen an der Injektionsstelle, Ödem,
Fieber, Erniedrigter Blutzuckerspiegel, Erhöhte Blutlaktat-Dehydrogenase, Erhöhter
Neutrophilenwert, Erhöhte Atemfrequenz. Die Exposition gegenüber ionisierender
Strahlung wird mit der Entwicklung von Krebserkrankungen und einem Potenzial
für die Entwicklung von Erbgutveränderungen in Verbindung gebracht. Die Wahr-
scheinlichkeit des Auftretens dieser unerwünschten Ereignisse wird als gering
eingeschätzt. Beschreibung ausgewählter Nebenwirkungen Die folgenden Neben-
wirkungen können als Symptome und Anzeichen für eine Überempfindlichkeits-
reaktion auf VIZAMYL oder einen der sonstigen Bestandteile (siehe Zusammen-
setzung) auftreten: Schwellung des Auges/Gesichts, Blässe, Dyspnoe, Rachenirritation,
Übelkeit, Hautausschlag, Juckreiz, Spannungsgefühl der Haut, Engegefühl der Brust
(siehe Abschnitt 4.4 in der Fachinformation).

Warnhinweise Spezielle Warnhinweise Dieses Arzneimittel enthält (7 vol %) Ethanol
(Alkohol), d. h. bis zu 552 mg (etwa 0,7 ml) pro Dosis. Diese Menge kann ein gesundheit-
liches Risiko für Patienten sein, die unter Alkoholismus leiden. Bei Schwangeren
bzw. Stillenden sowie bei Patienten mit erhöhtem Risiko auf Grund einer Leberer-
krankung oder Epilepsie ist der Alkoholgehalt pro Dosis ebenfalls zu berücksichtigen.
Dieses Arzneimittel enthält bis zu 1,8 mmol (oder 41 mg) Natrium pro Dosis. Es könnte
notwendig sein, dies bei Patienten unter Natrium kontrollierter (natriumarmer/-koch-
salzarmer) Diät zu berücksichtigen. Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen
von Maschinen VIZAMYL kann vorübergehendes Benommenheitsgefühl und Schwindel-
gefühl hervorrufen. Daher sollten Patienten nach der Anwendung von VIZAMYL kein
Fahrzeug führen, komplexe Maschinen bedienen oder andere, möglicherweise
gefährliche Tätigkeiten ausüben, bis diese Reaktionen komplett abgeklungen sind.

Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Informationen
zur Interpretation von Bildern und Anwendungsbeschränkung entnehmen Sie bitte
der Fachinformation.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Verschreibungspflichtig
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VIZAMYL 400 MBq/ml Injektionslösung

Wirkstoff: Flutemetamol (18F)

Zusammensetzung: 
Jeder ml Injektionslösung enthält 400 MBq Flutemetamol (18F) am Tag und zur
Uhrzeit der Kalibrierung.

Sonst. Bestandt. mit bekannter Wirkung: Jeder Milliliter Lösung enthält 55,2 mg
Ethanol und 4,1 mg Natrium.

Anwendungsgebiete:

Dieses Arzneimittel ist ein Diagnostikum.

VIZAMYL ist ein radiopharmazeutisches Arzneimittel für die Positronen-Emissions-
Tomographie (PET) zur Darstellung der Dichte neuritischer β-Amyloid-Plaques
im Gehirn erwachsener Patienten mit kognitiver Beeinträchtigung, die auf die
Alzheimer-Krankheit (Alzheimer’s Disease; AD) und auf andere Ursachen von
kognitiver Beeinträchtigung untersucht werden. VIZAMYL sollte in Verbindung mit
einer klinischen Untersuchung angewendet werden.

Ein negativer Scan zeigt wenige bis keine Plaques, was nicht mit einer Diagnose von
AD konsistent ist. Zu Einschränkungen bei der Interpretation eines positiven Scans
siehe Abschnitte 4.4 und 5.1.

Gegenanzeigen:

Absolut: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen
Bestandteile (siehe Zusammensetzung).

Relativ: Präventive Maßnahmen siehe Fachinformation.

Nieren-/Leberfunktionsstörung
Bei diesen Patienten ist eine sorgfältige Abwägung des Nutzen/Risiko-Verhältnisses
erforderlich, da es zu einer erhöhten Strahlenbelastung kommen kann.

Kinder und Jugendliche
VIZAMYL ist nicht für die Anwendung bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren
bestimmt.

Nach der Untersuchung
Enger Kontakt mit Kleinkindern und schwangeren Frauen sollte während der ersten
24 Stunden nach der Injektion eingeschränkt werden.

Frauen im gebärfähigen Alter
Wenn Zweifel hinsichtlich einer möglichen Schwangerschaft bestehen (wenn eine
Menstruation der Frau ausgeblieben ist, die Periode unregelmäßig ist, usw.), sollten
der Patientin alternative Untersuchungsmethoden ohne ionisierende Strahlung
(sofern verfügbar) angeboten werden.

Schwangerschaft
Nur essentielle Untersuchungen sollten während der Schwangerschaft durchgeführt
werden, bei denen der wahrscheinliche Nutzen das Risiko für Mutter und Fötus bei
Weitem überwiegt.

Stillzeit
Wenn die Anwendung für notwendig erachtet wird und eine Aufschiebung der
Anwendung des Radionuklids, bis die Mutter abgestillt hat, nicht möglich ist, muss
das Stillen für 24 Stunden unterbrochen und die abgepumpte Milch verworfen
werden.

Nebenwirkungen:

Das gesamte Sicherheitsprofil von VIZAMYL basiert auf Daten aus der Anwendung
an 831 Studienteilnehmern:

Häufig (≥1/100 bis <1/10): Erröten, Erhöhter Blutdruck

Gelegentlich (≥1/1.000 bis <1/100): Anaphylaktoide Reaktion, Angstgefühl,
Benommenheit, Kopfschmerz, Hypästhesie, Hypotonie, Geschmacksstörung,
Tremor, Schwellung des Auges, Vertigo, Herzklopfen, Blässe, Dyspnoe,

Hyperventilation, Rachenirritation, Übelkeit, Erbrechen, Dyspepsie, Abdominale
Beschwerden, Beschwerden im Mundraum, Faziale Hypästhesie, Juckreiz,
Hautausschlag, Spannungsgefühl der Haut, Gesichtsschwellung, Rückenschmerzen,
Muskelverspannungen, Muskuloskeletale Schmerzen, Erektile Dysfunktion,
Beschwerden in der Brust, Hitzegefühl, Asthenie, Müdigkeit, Krankheitsgefühl,
Kältegefühl, Schmerzen an der Injektionsstelle, Ödem, Fieber, Erniedrigter
Blutzuckerspiegel, Erhöhte Blutlaktat-Dehydrogenase, Erhöhter Neutrophilenwert, 
Erhöhte Atemfrequenz.

Die Exposition gegenüber ionisierender Strahlung wird mit der Entwicklung 
von Krebserkrankungen und einem Potenzial für die Entwicklung von
Erbgutveränderungen in Verbindung gebracht. Die Wahrscheinlichkeit des 
Auftretens dieser unerwünschten Ereignisse wird als gering eingeschätzt

Beschreibung ausgewählter Nebenwirkungen
Die folgenden Nebenwirkungen können als Symptome und Anzeichen für eine
Überempfindlichkeitsreaktion auf VIZAMYL oder einen der sonstigen Bestandteile
(siehe Zusammensetzung) auftreten: Schwellung des Auges/Gesichts, Blässe,
Dyspnoe, Rachenirritation, Übelkeit, Hautausschlag, Juckreiz, Spannungsgefühl der
Haut, Engegefühl der Brust (siehe Abschnitt 4.4 in der Fachinformation).

Warnhinweise:

Spezielle Warnhinweise
Dieses Arzneimittel enthält (7 vol %) Ethanol (Alkohol), d. h. bis zu 552 mg (etwa 0,7
ml) pro Dosis. Diese Menge kann ein gesundheitliches Risiko für Patienten sein, die
unter Alkoholismus leiden. Bei Schwangeren bzw. Stillenden sowie bei Patienten
mit erhöhtem Risiko auf Grund einer Lebererkrankung oder Epilepsie ist der
Alkoholgehalt pro Dosis ebenfalls zu berücksichtigen.

Dieses Arzneimittel enthält bis zu 1,8 mmol (oder 41 mg) Natrium pro Dosis.
Es könnte notwendig sein, dies bei Patienten unter Natrium kontrollierter
(natriumarmer/kochsalzarmer) Diät zu berücksichtigen.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen
VIZAMYL kann vorübergehendes Benommenheitsgefühl und Schwindelgefühl
hervorrufen. Daher sollten Patienten nach der Anwendung von VIZAMYL kein
Fahrzeug führen, komplexe Maschinen bedienen oder andere, möglicherweise
gefährliche Tätigkeiten ausüben, bis diese Reaktionen komplett abgeklungen sind.

Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung,
Informationen zur Interpretation von Bildern und Anwendungsbeschränkung
entnehmen Sie bitte der Fachinformation.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Radioaktives Arzneimittel

Verschreibungspflichtig
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VIZAMYL 400 MBq/ml Injektionslösung
Wirkstoff: Flutemetamol (18F)

Zusammensetzung
Jeder ml Injektionslösung enthält 400 MBq Flutemetamol (18F) am Tag und zur Uhrzeit
der Kalibrierung. Sonst. Bestandt. mit bekannter Wirkung: Jeder Milliliter Lösung
enthält 55,2 mg Ethanol und 4,1 mg Natrium. Sonst. Bestandt.: Natriumchlorid,
Ethanol, Polysorbat 80, Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Natriummono-
hydrogenphosphat-Dodecahydrat, Wasser für Injektionszwecke.

Anwendungsgebiete
Dieses Arzneimittel ist ein Diagnostikum. VIZAMYL ist ein radiopharmazeutisches
Arzneimittel für die Positronen-Emissions-Tomographie (PET) zur Darstellung der
Dichte neuritischer β-Amyloid-Plaques im Gehirn erwachsener Patienten mit
kognitiver Beeinträchtigung, die auf die Alzheimer-Krankheit (Alzheimer‘s Disease; AD)
und auf andere Ursachen von kognitiver Beeinträchtigung untersucht werden.
VIZAMYL sollte in Verbindung mit einer klinischen Untersuchung angewendet werden.
Ein negativer Scan zeigt wenige bis keine Plaques, was nicht mit einer Diagnose von
AD konsistent ist. Zu Einschränkungen bei der Interpretation eines positiven Scans
siehe Abschnitte 4.4 und 5.1.

Gegenanzeigen
Absolut: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestand-
teile (siehe Zusammensetzung). Relativ: Präventive Maßnahmen siehe Fachinformation.
Nieren-/Leberfunktionsstörung Bei diesen Patienten ist eine sorgfältige Abwägung
des Nutzen/Risiko-Verhältnisses erforderlich, da es zu einer erhöhten Strahlen-
belastung kommen kann. Kinder und Jugendliche VIZAMYL ist nicht für die Anwendung
bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren bestimmt. Nach der Untersuchung
Enger Kontakt mit Kleinkindern und schwangeren Frauen sollte während der ersten
24 Stunden nach der Injektion eingeschränkt werden. Frauen im gebärfähigen Alter
Wenn Zweifel hinsichtlich einer möglichen Schwangerschaft bestehen (wenn eine
Menstruation der Frau ausgeblieben ist, die Periode unregelmäßig ist, usw.), sollten
der Patientin alternative Untersuchungsmethoden ohne ionisierende Strahlung
(sofern verfügbar) angeboten werden. Schwangerschaft Nur essentielle Unter-
suchungen sollten während der Schwangerschaft durchgeführt werden, bei denen
der wahrscheinliche Nutzen das Risiko für Mutter und Fötus bei Weitem überwiegt.
Stillzeit Wenn die Anwendung für notwendig erachtet wird und eine Aufschiebung
der Anwendung des Radionuklids, bis die Mutter abgestillt hat, nicht möglich ist,
muss das Stillen für 24 Stunden unterbrochen und die abgepumpte Milch verworfen
werden.

Nebenwirkungen
Das gesamte Sicherheitsprofil von VIZAMYL basiert auf Daten aus der Anwendung
an 831 Studienteilnehmern: Häufig (≥1/100 bis <1/10): Erröten, Erhöhter Blutdruck.
Gelegentlich (≥1/1.000 bis <1/100): Anaphylaktoide Reaktion, Angstgefühl, Benommen-
heit, Kopfschmerz, Hypästhesie, Hypotonie, Geschmacksstörung, Tremor, Schwellung
des Auges, Vertigo, Herzklopfen, Blässe, Dyspnoe, Hyperventilation, Rachenirritation,
Übelkeit, Erbrechen, Dyspepsie, Abdominale Beschwerden, Beschwerden im Mund-
raum, Faziale Hypästhesie, Juckreiz, Hautausschlag, Spannungsgefühl der Haut,
Gesichtsschwellung, Rückenschmerzen, Muskelverspannungen, Muskuloskeletale
Schmerzen, Erektile Dysfunktion, Beschwerden in der Brust, Hitzegefühl, Asthenie,
Müdigkeit, Krankheitsgefühl, Kältegefühl, Schmerzen an der Injektionsstelle, Ödem,
Fieber, Erniedrigter Blutzuckerspiegel, Erhöhte Blutlaktat-Dehydrogenase, Erhöhter
Neutrophilenwert, Erhöhte Atemfrequenz. Die Exposition gegenüber ionisierender
Strahlung wird mit der Entwicklung von Krebserkrankungen und einem Potenzial
für die Entwicklung von Erbgutveränderungen in Verbindung gebracht. Die Wahr-
scheinlichkeit des Auftretens dieser unerwünschten Ereignisse wird als gering
eingeschätzt. Beschreibung ausgewählter Nebenwirkungen Die folgenden Neben-
wirkungen können als Symptome und Anzeichen für eine Überempfindlichkeits-
reaktion auf VIZAMYL oder einen der sonstigen Bestandteile (siehe Zusammen-
setzung) auftreten: Schwellung des Auges/Gesichts, Blässe, Dyspnoe, Rachenirritation,
Übelkeit, Hautausschlag, Juckreiz, Spannungsgefühl der Haut, Engegefühl der Brust
(siehe Abschnitt 4.4 in der Fachinformation).

Warnhinweise Spezielle Warnhinweise Dieses Arzneimittel enthält (7 vol %) Ethanol
(Alkohol), d. h. bis zu 552 mg (etwa 0,7 ml) pro Dosis. Diese Menge kann ein gesundheit-
liches Risiko für Patienten sein, die unter Alkoholismus leiden. Bei Schwangeren
bzw. Stillenden sowie bei Patienten mit erhöhtem Risiko auf Grund einer Leberer-
krankung oder Epilepsie ist der Alkoholgehalt pro Dosis ebenfalls zu berücksichtigen.
Dieses Arzneimittel enthält bis zu 1,8 mmol (oder 41 mg) Natrium pro Dosis. Es könnte
notwendig sein, dies bei Patienten unter Natrium kontrollierter (natriumarmer/-koch-
salzarmer) Diät zu berücksichtigen. Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen
von Maschinen VIZAMYL kann vorübergehendes Benommenheitsgefühl und Schwindel-
gefühl hervorrufen. Daher sollten Patienten nach der Anwendung von VIZAMYL kein
Fahrzeug führen, komplexe Maschinen bedienen oder andere, möglicherweise
gefährliche Tätigkeiten ausüben, bis diese Reaktionen komplett abgeklungen sind.

Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Informationen
zur Interpretation von Bildern und Anwendungsbeschränkung entnehmen Sie bitte
der Fachinformation.

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Radioaktives Arzneimittel
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SeHCATTM

370 kBq, Hartkapsel 

Zusammensetzung:

Eine Kapsel enthält am Kalibriertermin 370 kBq Tauroselcholsäure (75Se).
Sonstige Bestandteile: Tauroselcholsäure, Natriummonohydrogenphosphat-Dihydrat (Ph.Eur.), 
Wasser für Injektionszwecke, Gelatine, Titandioxid (E 171), Chinolingelb (E 104), Erythrosin (E 127), 
Natriumdodecylsulfat, Essigsäure.

Anwendungsgebiete:
Dieses Arzneimittel ist nur für diagnostische Zwecke bestimmt.

Tauroselcholsäure (75Se) wird zur Untersuchung der Gallensäurenresorption bzw. des 
Gallensäurenverlusts sowie zur Beurteilung der Ileumfunktion angewendet
• zur Differentialdiagnose chronischer Diarrhoen als Folge vermehrter Gallensäurenausscheidung, z. B. 
bei chronisch entzündlichen Erkrankungen des terminalen Ileums wie Morbus Crohn.
• zur Ermittlung der Ileumfunktion nach Operation im intestinalen Bereich und nach Strahlentherapie 
im Bereich des Abdomens.
• als zusätzlicher diagnostischer Test bei Patienten mit chronischer Diarrhoe, wenn Störungen der 
Gallensäurenresorption in Betracht zu ziehen sind.

Gegenanzeigen:
• Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder gegen einen der sonstigen Bestandteile.
• Schwangerschaft.
Kinder und Jugendliche: Die Anwendung von SeHCATTM  ist bei Kindern kontraindiziert. Über die 
Anwendung bei Kindern liegen keine Daten vor.
Patienten mit schweren Leberfunktionsstörungen oder Cholestase: Die Anwendung von SeHCAT™ ist 
bei diesen Patienten wegen der erhöhten Strahlenexposition der Leber kontraindiziert.

Anwendungseinschränkungen:
Bei jedem Patienten ist sorgfältig zwischen dem zu erwartenden Nutzen und dem mit der 
Strahlenexposition verbundenen Risiko abzuwägen. Um die benötigte diagnostische Information zu 
erhalten, darf die anzuwendende Aktivität nicht höher als erforderlich bemessen werden. 

Bei Patienten mit Leberfunktionsstörung ist eine sorgfältige Abwägung des Nutzen/Risiko-
Verhältnisses erforderlich, da es zu einer erhöhten Strahlenbelastung kommen kann.

Dieses Arzneimittel enthält Natrium: 3,01 mmol/Kapsel. Bei Patienten, die eine kochsalzarme Diät 
einhalten müssen, ist dies zu berücksichtigen.

Bei Auftreten von Überempfindlichkeitsreaktionen, einschließlich anaphylaktischer Reaktionen, darf 
keine weitere Zufuhr des Arzneimittels erfolgen. Falls notwendig, sind entsprechende 
Gegenmaßnahmen einzuleiten. Um im Notfall unverzüglich reagieren zu können, sollten 
entsprechende Instrumente (u. a. Trachealtubus und Beatmungsgerät) und Medikamente griffbereit 
sein.

Bei gleichzeitiger Gabe von Cholestyramin-haltigen Arzneimitteln wird die Ausscheidung von 
Tauroselcholsäure (75Se) beschleunigt. Eine Cholestyramintherapie ist daher mindestens 1 – 2 Tage 
vor Anwendung von Tauroselcholsäure (75Se) bis zum Ende der Untersuchung abzusetzen.

Frauen im gebärfähigen Alter: Falls es erforderlich ist, an einer Frau im gebärfähigen Alter ein 
radioaktives Arzneimittel anzuwenden, so ist festzustellen, ob eine Schwangerschaft vorliegt. 
Grundsätzlich muss von einer Schwangerschaft ausgegangen werden, wenn die Menstruation 
ausgeblieben ist. Im Zweifelsfall einer möglichen Schwangerschaft (wenn eine Menstruation 
ausgeblieben ist, die Periode sehr unregelmäßig ist, etc.) sollten alternative Untersuchungsmethoden 
ohne ionisierende Strahlung angeboten werden.

Stillzeit: Vor Anwendung eines radioaktiven Arzneimittels an einer stillenden Mutter ist zu prüfen, ob 
die Anwendung auf einen Zeitpunkt nach dem Abstillen verschoben werden kann und welches 
Radiopharmazeutikum im Hinblick auf eine möglichst geringe Ausscheidung von Radioaktivität in die 
Muttermilch am besten geeignet ist. Falls eine Anwendung von Tauroselcholsäure (75Se) während der 
Stillzeit erforderlich ist, muss abgestillt werden.

Nebenwirkungen:

Erkrankung des Immunsystems: Nicht bekannt: Überempfindlichkeit

Sehr selten wurde über Überempfindlichkeitsreaktionen nach Verabreichung von Tauroselcholsäure 
(75Se) berichtet; ein Kausalzusammenhang konnte jedoch nicht eindeutig nachgewiesen werden.

Ionisierende Strahlen können Krebs und Erbgutveränderungen verursachen. Da die effektive 
Strahlendosis bei Gabe einer Kapsel mit 370 kBq bei 0,26 mSv liegt, sind diese Nebenwirkungen mit 
geringer Wahrscheinlichkeit zu erwarten.

Warnhinweis: Radioaktives Arzneimittel
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